
SCHMIERSYSTEME FÜR SCHWER BEANSPRUCHTE MASCHINEN

Branchen wie Tiefbau, Bergbau und Anwendungen mit Baumaschinen erfordern regelmäßiges Abschmieren der 
eingesetzten Maschinen, damit diese betriebsfähig bleiben. Zahlreiche Unternehmen verwenden zum Abschmieren 
ihrer schwer beanspruchten Maschinen weiterhin manuelle Fettpressen. Manuelle Schmierung ist nicht nur 
ineffizient, sie ist auch für die Sicherheit des Bedieners und die Umwelt mit Risiken behaftet.

Moderne Arbeitsabläufe erfordern  
moderne Schmierverfahren

Unsichere Situationen 
aufgrund schwer  
zu erreichender 
Schmierstellen  
(Klettern, Kriechen).

	 Unsichere Situationen

Erfahren Sie hier, wie automatische Schmierung zu  

besseren und sicheren  
Arbeitsbedingungen beiträgt

Hautreizungen, Juckreiz 
oder Hautausschläge als 
Folge längeren Kontakts 
mit Schmierstoffen.

Einklemmen von 
Körperteilen oder 
Werkzeugen in sich 
drehenden oder 
beweglichen Teilen.

Wunden durch Einspritzen von 
Schmierstoff aus Hochdruck-
Fettpressen (bis zu 1.000 Bar)

	 Reizungen

	 Bewegliche Teile
	 Wunden

Ausrutschen oder 
Hinfallen, weil 
Schmierstoff auf dem 
Boden oder auf Leitern 
verschüttet wurde.

	 Ausrutschen

Moderne Schmierstoffe werden im Labor entwickelt. 
Sie sorgen für höchstmöglichen Schutz beweglicher 
Verbindungen und hohe Maschinenleistung unter den 
denkbar anspruchsvollsten Betriebsbedingungen. 
Die Fortschritte der Schmiertechnik sorgen für lange 
Betriebszeit der Flotte und gute Leistungskennzahlen. 

Aber das bedeutet auch eine Abkehr von herkömmlichen 
(manuellen) Abschmierverfahren. Technische Innovation 
bietet für Flotten und Bediener einfach mehr Optionen einer 
optimalen Abschmierung der Flotte und steigert zugleich 
Sicherheit und Betriebszeit. 

Es ist an der Zeit, die Sicherheit zu verbessern
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Manuelles Abschmieren gilt bei vielen Bedienern, Herstellern und Eigentümern als „Mittel der Wahl“. Wenn das bisher der einzige 
Weg zu schmieren war, dann ist Ihnen offensichtlich kaum bewusst, wie ineffizient und unsicher diese Arbeiten tatsächlich sind. 

An schwer beanspruchten Maschinen sind die Schmierstellen weit verteilt. Sie finden sich  
unter der Maschine und an zahlreichen anderen Stellen bis hinauf auf vorhandene Ausleger. 
Viele der Schmierstellen sind daher mit einer manuellen Fettpresse sehr schwer zu erreichen. 
Techniker müssen also oft unter die Maschine kriechen oder auf eine Leiter steigen,  
um eine Schmierstelle zu erreichen. Das beeinträchtigt die Bedienersicherheit.

Ermüdung des Bedieners ist ein kritisches Sicherheitsproblem in gefährlichen Umgebungen. 
Manuelles Abschmieren kann bis zu einer Stunde pro Maschine in Anspruch nehmen und 
sehr anstrengend sein. Daher arbeiten viele Bediener auch mit einer batteriebetriebenen 
Fettpresse. Das erleichtert die Arbeit zwar, hat aber auch Nachteile. Durch die kraftvolle und 
einfach zu bedienende Fettpresse verlieren Bediener das „Gefühl“ dafür, ob die Schmierstelle 
blockiert ist oder ob sie bereits ausreichend abgeschmiert ist. 

Anhand ihrer Position lassen sich viele der Schmierstellen visuell nicht auf Sauberkeit 
prüfen. Das hat nicht nur für die Bedienersicherheit Konsequenzen, sondern auch für 
die Systemleistung. Wenn beim manuellen Abschmieren die Schmiernippel nicht gereinigt 
werden, wird Schmutz in die Schmierstelle gedrückt. Der Schmutz im Lager oder der Buchse 
führt zu Verschleiß und damit zu einer Verkürzung der Maschinenlebensdauer.

Mit dem Abschmieren befasste Techniker betrachten das Abschmieren häufig auch als 
Reinigung: Frisches Fett wird durch den Schmiernippel eingepresst, bis irgendwo „sauberes“ 
Fett austritt. Dadurch werden Verunreinigungen vermeintlich aus dem System herausbefördert. 
Dabei wird allerdings eine Menge Fett verschwendet. Ein hoher Verbrauch von Fett ist nicht nur 
Materialverschwendung, es schädigt auch die Umwelt und ist gegen die Sicherheitsvorschriften. 

Schwer erreichbare Schmierstellen

Ermüdung des Bedieners

Verschmutzte Schmiernippel

Verschwendung von Schmierstoff

Ein automatisches Schmiersystem sorgt für die 
gleichmäßige Abgabe exakter Mengen an 
Schmierstoff. Das verlängert die Lebensdauer der 
Maschine und verbessert deren Leistungsfähigkeit. 
Gleichzeitig sinken die Kosten für Wartung und regelmäßige 

Reparaturen, was sich in weniger Ausfallzeiten niederschlägt. 
Viel wichtiger ist aber, dass durch die automatische 
Schmierung im laufenden Betrieb die Bedienersicherheit 
steigt und die Gefahren für die Umwelt sinken.

Automatische Schmierung ist die Antwort

Im Detail: Ineffiziente und nicht sichere 
Arbeitsbedingungen beim manuellen Abschmieren. 

MANUELLE SCHMIERUNG



Wie jede andere Maschine auch, benötigen automatische Schmiersysteme regelmäßige Aufsicht. Sie müssen nachgefüllt werden, 
um sicherzustellen, dass das System entsprechend arbeitet. Meist sind die Behälter eines automatischen Schmiersystems auf 
Baumaschinen an einer hochgelegenen Stelle montiert, um sie damit aus der Gefahrenzone zu haben. Das bedeutet für die 
Techniker, dass sie zum Nachfüllen auf das Fahrzeug steigen müssen, wenn sie den Behälter im Rahmen der vorbeugenden 
Wartung nachfüllen wollen.  In größerer Höhe montierte Behälter stellen häufig eine riskante Herausforderung dar. Manchmal ist es 
auch schwierig, zu erkennen, wann der Behälter ausreichend nachgefüllt ist. 

Transparente, gut sichtbare Behälter

Manche automatischen Schmiersysteme 
verfügen über transparente, gut sichtbare 
Behälter, deren Einfüllöffnung auch vom 
Boden aus gut erkennbar ist. Das erleichtert 
dem Bediener das Nachfüllen, denn er 
sieht, wann er genug nachgefüllt hat, und 
kann dann entsprechend verhindern, dass 
Schmierstoff überläuft oder der Behälter 
überfüllt wird.

Überlaufschläuche

Bei Behältern aus Stahl sind manche 
Systeme mit Überlaufschläuchen 
ausgestattet. Überschüssiger Schmierstoff 
kann aus dem Behälter in einen weiteren 
Behälter ablaufen, was dem Bediener 
anzeigt, dass der Behälter aufgefüllt ist.

Automatische Befüllung mit Absperrventil

Derartige Systeme unterbrechen den 
Schmierstofffluss automatisch, sobald der 
Behälter aufgefüllt ist. Der Bediener braucht 
den Füllstand des Schmierstoffs nicht im 
Auge zu behalten und Überlaufschläuche 
sind nicht erforderlich. Solche Systeme 
reduzieren das Risiko eines Überdrucks 
im Schmierstoffbehälter und der 
Verschwendung von Schmierstoff.

Automatische Schmierung bieten für derartige Probleme verschiedene Lösungen:

Nachfüllen: Schnellere und sichere Wartungsoptionen  
mit automatischer Schmierung, näher betrachtet

AUTOMATISCHE SCHMIERUNG

Automatisches Befüllen mit Absperrung in Bodennähe:  
die sicherste und effizienteste Lösung

Bei sehr großen Maschinen steigt der Bediener zum Nachfüllen 
üblicherweise mit einem Schlauch auf eine Leiter oder eine 
Treppe, um diesen an den Behälter anzuschließen. Mit dem 
Schlauch in der einen Hand hat der Bediener dann nur noch die 
andere Hand frei und verliert damit den Kontakt mit mindestens 
drei Punkten, die zum sicheren Erreichen des Behälters 
eigentlich hergestellt werden sollten. 

Graco bietet zum sicheren Nachfüllen automatischer 
Schmiersysteme automatische Absperrvorrichtungen und 
Nachfülloptionen in Bodennähe sowohl für elektrisch als auch 
hydraulisch betriebene Pumpen an. Die Lösungen von Graco 
funktionieren mechanisch, was bedeutet, dass eine Personden 
Behälter sicher vom Boden aus nachfüllen kann, ohne elektrisch 
betriebene Vorrichtungen.
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Inadequate lubrication
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Lubrication  

related failures

HEAVY-DUTY EQUIPMENT LUBRICATION

Discover how automatic lubrication leads to 

Extended Equipment Lifetime

There are several reasons bearings fail, 
but inadequate lubrication signi ficantly 
increases the risk of failure. In fact, stud-
ies show that more than 50% of bearing 
failures are the result of improper 
lubrication. It is crucial to avoid these 
failures, because the costs can add up to 
much more than the cost of replacing the 
bearing.  

Take into account the following effects  
of a bearing failure:

• Costs of new bearings and related 
materials

• Loss of production due to downtime

• Labor costs for the repair of the bearings

• Increased safety risks when repairing  
the bearings

• Missed customer deliveries

Why bearings fail

The importance of
adequate lubrication

Selecting the appropriate lubrication solution can help reduce 
premature bearing failures. Manual lubrication systems can’t 
guarantee the right amount of lubricant at the right time and in the 
right place.

This leads to serious risks for equipment where optimal lubrica-
tion is necessary to ensure efficient processes and a minimum of 
downtime and maintenance costs.

   Increased component wear

  Premature equipment failure

  Higher energy usage

  Increased operating costs 

  Increased maintenance costs

Inadequate 
lubri cation leads to:

HEAVY-DUTY EQUIPMENT LUBRICATION

When it comes to maximizing profit-
ability of capital equipment, uptime 
and efficiency are the keys to success. 
However, manual lubrication remains 
ubiquitous in a wide range of markets, 
including off-road, mining, and con-
struction equipment. Manual lubrication 
requires a technician with a grease 
gun to pump grease or oil directly into 
the gears, bearings, and pivots of the 
machine. Not only do you have to pay 
the technician, but lubricating all those 
parts is a very time-consuming 
process. In addition, equipment must 
be out of action during the lubrication 
process to protect the technician. 

Unfortunately, even technicians occa-
sionally forget. With multiple machines, 

possibly in multiple locations, it’s 
difficult to accurately monitor lu-
brication on them all. Technicians will 
often lubricate when there’s a problem 
— obviously, that’s too late. Moreover, 
there is no surefire way of determining 
the proper amount of lubricant. Too 
little lubricant results in friction and 
heat, creating drag on the bearing and 
damaging the bearing’s seals. That 
means technicians often pump grease 
until it visibly oozes out of the bearing. 
Too much grease can be costly, too. 
Excess grease can cost a company 
thousands of dollars a year for every 
piece of equipment. 

In short, productivity takes a  
significant hit, as does the budget.

Discover how automatic lubrication leads to 

Less downtime & higher productivity

  No regular lubrication intervals

  Over- and under-lubrication

  Grease waste

  Machine downtime

  Time-consuming

  Risk of human error

The issues with manual lubrication at a glance

Find out how automatic lubrication overcomes these problems 

The shortcomings of manual lubrication

For safety purposes, 
manual lubrication 
occurs when the 
machine is not in 
use. As a result, your 
entire production or 
construction schedule 
grinds to a halt.

Investment  
Depending on the type of grease gun you buy, the price rises to several hundred 
dollars. Whether you buy a manual, air-powered, or battery-powered grease 
gun, the initial investment is a lot lower than for automatic lubrication.

Maintenance    

The frequency of manual greasing not only requires more time and labor  
but also means higher costs. Manual lubrication leads to more wear and  
therefore higher maintenance and labor costs for repairs.

Lubricant    

With manual lubrication, it is difficult to estimate the correct dose of lubricant 
each grease point needs. A lot of lubricant is wasted, especially since lubrication 
is often used as a purging operation. That only increases the costs.

Downtime    

For safety purposes, manual lubrication only occurs when the machine is out 
of action. This is disastrous to your productivity, because every hour a machine 
doesn’t work costs an extra $ 50.

Investment  

An automatic lubrication system costs much more than grease guns. However, 
the investment doesn’t have to be prohibitive. The cost of an automatic lubrication 
system for a typical heavy-duty machine varies between $ 3,000 and $ 4,500.

Maintenance  

With automatic lubrication, the labor costs are much lower: The system takes  
care of the lubrication. Operators only need to refill the reservoir. This also means 
there is much less wear to deal with and therefore lower maintenance costs.

Lubricant    

An automatic lubrication system provides an accurate dose of lubricant, at 
regular intervals. No lubricant is wasted. Due to the constant lubrication, there’s 
also no need for extra purging. You save considerably on lubrication costs.

Downtime 

Perhaps the biggest difference from manual lubrication: Your equipment 
continues to work during lubrication. It doesn’t have to come out of service. 
There is no downtime, at any time.

Manual & automatic lubrication costs compared
Construction equipment such as excavators, wheel loaders, articulated dump trucks, and similar machines are capital-intensive 
products. They need to work as much as possible in order to pay back the investment, and lubrication is a crucial factor in this.  
As you know, you have the choice between manual and automatic lubrication. Let’s compare the main costs associated with each.

Manual 
lubrication

Automatic 
lubrication

ONE-OFF

RECURRING

RECURRING

RECURRING

RECURRING

RECURRING

ONE-OFF

$ $

$ $

$ $
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Discover how automatic lubrication leads to 

Reduced costs & higher ROI

HEAVY-DUTY EQUIPMENT LUBRICATION

Automatische Schmierung sorgt
für gesündere und sichere Arbeitsbedingungen

FAZIT

Schauen Sie sich 
unsere weiteren 
Fachpublikationen 
zu automatischer 
Schmierung an

Längere Maschinenlebensdauer

Weniger Ausfallzeiten und höhere Produktivität

Weniger Kosten und höhere Rendite

Bei vielen Flotten müssen die Maschinen einmal pro Schicht abgeschmiert 
werden, wofür Bediener bis zu eine Stunde benötigen. In den meisten 
Fällen müssen die Maschinen dafür außer Betrieb genommen werden, was 
die Produktivität beeinträchtigt. Aber vor allem ist diese Vorgehensweise 
anstrengend für den Bediener und eine Verschwendung von 
Schmierstoff. Das Verschleißrisiko ist ebenfalls hoch, denn der Bediener 
kann nicht in allen Fällen visuell prüfen, ob ein Schmiernippel sauber oder 
verstopft ist.

Neben manuellen, druckluft- oder batteriebetriebenen Fettpressen kann der 
Fuhrpark auch mit automatischen Schmiersystemen ausgestattet werden, 
bei denen die Maschinen im laufenden Betrieb abgeschmiert werden, was 
eine Reduzierung — oder sogar Verhinderung — der Ermüdung des 
Bedieners und der Ausfallzeiten bedeutet. Da Maschinen teilweise sehr groß 
sind und über schwer zugängliche Komponenten verfügen, ist es wichtig, dass 
das Nachfüllen möglichst effizient und sicher erfolgen kann. Ein automatisches 
Schmiersystem mit automatischer Befüllung und Absperrung sowie 
Nachfüllmöglichkeiten in Bodennähe stellt die beste Option dar.

Graco ist Hersteller automatischer Schmiersysteme, die speziell für Bau- und Bergbaumaschinen 
ausgelegt sind. Unsere Systeme sorgen für die Sicherheit bei Herstellern, Managern und Bedienern 
moderner Maschine. Sie alle verlassen sich auf lange Betriebszeiten und optimale Produktivität ihrer 
im täglichen Einsatz befindlichen Maschine.

Weitere Informationen über automatische 
Schmiersysteme für schwer beanspruchte  
Maschinen finden Sie unter

www.graco.com/heavyequipment

Finden Sie Ihren lokalen  
Graco-Händler unter 

www.graco.com/distributor

Finden Sie die passende Lösung für  
die automatische Schmierung Ihrer  
schwer beanspruchten Maschinen unter

www.graco.com/yikselector

www.graco.com
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